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Unser Jahresprogramm jetzt im Büro erhältlich!

Sa., 07.04. „Palm Beach”-Freizeitbad in Nürnberg inkl. Eintritt Erw. ! 48,00 - Ki. ! 38,00
Di., 01.05.  Familienwallfahrt Altötting, Abf. 5.35 Uhr ! 20,00
So., 03.06. Narzissenfest in Bad Aussee – Grundlsee inkl. Eintritt ! 44,00
Sa., 16.06. Andreas Gabalier – München, Abf. 13.00 Uhr in Regen nur Busfahrt     ! 29,00
Sa., 28.07. „SEER“ Heim Open Air am Grundlsee, inkl. Eintritt Stehplatz ! 89,00
Sa., 18.8.+6.10. „Mamma Mia“ Musical in München ab PK3 ! 93,00
Sa., 12.01.19  „Dirty Dancing“ Musical in München ab PK4 ! 75,00
14.04.–15.04. 2 Tg. Wien inkl. Stadtrundfahrt ÜF ! 119,00
10.05.–13.05. 4 Tg. Gardasee mit Verona HP ! 365,00 
12.05.–13.05. 2 Tg. Muttertagsfahrt Wachau inkl. Schifffahrt HP ! 199,00 
So., 13.05.  1 Tg. Muttertagsfahrt Marienbad – Franzensbad inkl. Mittagessen ! 47,00   
19.05.–21.05. 3 Tg. Schwarzwald mit Landesgartenschau od. Europapark HP ab ! 279,00 
25.05.–27.05. 3 Tg. Südtirol – Dolomiten, inkl. Tanzabend HP ! 249,00
25.05.–02.06. 9 Tg. Badeurlaub Misano/Cattolica – Mittlere Adria (Pfingstferien) HP ab ! 436,00

Regen. Inmitten des bunten Trei-
bens in Regens Straßen shoppen
gehen und entspannt bummeln,
lohnt sich an diesem Sonntag auf
alle Fälle. Die teilnehmenden Ge-
schäfte begrüßen ihre Gäste mit
besonderen Aktionen und Rabat-
ten. In aller Ruhe kann man
schauen, vergleichen und aussu-
chen. So wird der verkaufsoffene
Palmsonntag zum Freizeitspaß
und Erlebniseinkauf für die ganze
Familie. Die Regener Lokale laden
zur gemütlichen Einkehr ein, so-
dass das leibliche Wohl auch nicht
zu kurz kommt.

Eine Attraktion wird sicher wie-
der die Autoausstellung auf dem
Stadtplatz sein, bei der Regener
Autohäuser ihre Neuheiten prä-
sentieren und den Besuchern ei-
nen umfassenden Überblick über
ihre aktuellen Fahrzeugmodelle
geben. Die Regener Markenanbie-
ter stehen Rede und Antwort:
AVP-Autoland, Autohaus Grassin-
ger, Autohaus Hirschvogel, Auto-

haus Hofbauer und Autohaus Kil-
ger.

Die Regener Verkehrswacht
wird mit ihrer Aktion „Junge Fah-
rer“ und einem Fahrsimulator,
nicht nur jungen Fahrern die Mög-
lichkeit geben, knifflige Situationen
ganz ungefährdet ausprobieren zu
können.

Und damit man ungestört flanie-
ren, schauen und sich informieren
kann, ist der Stadtplatz für den all-
gemeinen Verkehr gesperrt, die
Rathausauffahrt und die Pfleggas-
se bleiben jedoch offen.

Als Abrundung werden die Res-
taurants und Cafés am Stadtplatz
bei hoffentlich schönem Wetter ih-
re Terrassen öffnen.

Übrigens, wer etwas Besonde-
res zu Essen sucht, der Brauerei-
gasthof Falter verwöhnt am Sonn-
tag mit regionalen und saisonalen
Schmankerlprodukten. So gestärkt
gönnt man sich dann den schon
traditionellen Publikumsmagnet,
das 33. Regenator-Fest mit Stark-
bieranstich im Faltersaal, das um
11 Uhr beginnt. Bürgermeisterin Il-
se Oswald wird um 11.30 Uhr das
erste Fass des „Regenator“ anste-
chen. Für die musikalische Unter-
malung sorgt die Rabensteiner
Blasmusik (ohne Verstärker!), das
anschließende traditionelle „Der-
blecka“ mit Bruder Barnabas sorgt

für strapazierte Lachmuskeln.
Lohnenswert ist sicherlich auch

ein Besuch des Bayerisch-Böhmi-
schen Ostermarktes im Nieder-
bayerischen Landwirtschaftsmuse-
um in Regen von 10 bis 17 Uhr.
Rund zwei Dutzend ausgesuchte
Kunsthandwerker präsentieren
sich in den Räumlichkeiten und im
Innenhof des Museums und zei-
gen die Vielfalt österlicher Traditio-
nen. Besonders herausstechen
wird die Farben- und Formenviel-
falt an kunstvollen Ostereiern. Da
gibt es Ostereier aus Keramik,
Draht und Glas sowie gehäkelte,
bemalte, beklebte, geritzte oder
gravierte bunte Eier von verschie-
denem Geflügel. An mehreren
Ständen kann man den Kunst-
handwerkern über die Schulter
schauen und hautnah miterleben,
wie die kleinen Kunstwerke in den
unterschiedlichen Techniken ent-
stehen.

Natürlich gibt es nicht nur bunte
Eier auf dem Ostermarkt. Zwi-
schen reizvoll farbigen Frühlings-
dekorationen, die erste Frühlings-
boten sind, um Herz und Seele
anzusprechen, findet sich alles
fürs Osternest: Süße Schokola-
denosterhasen, gebackene Oster-
lämmchen und fein gestickte Os-
terfähnchen, aber auch Weiden-
körbe in allen Größen direkt vom

Korbflechter werden mit dabei
sein. Kleine Aufmerksamkeiten
und schmuckvolle Geschenke aus
Holz, Metall oder Heu können ne-
ben stilvollen Gestecken, Strick-
oder Klöppelwaren entdeckt wer-
den.

Schuh Oswald in der Moizerlitz
erwartet Besucher mit einer „Be-
quemschuh-Party“ und der Ein-
kaufspark widmet sich dem The-
ma „Wasserwacht“ mit einer Aus-
stellung und Aktionen zum Thema
und einem Gewinnspiel zugunsten
der Schwimmhalle in Poschets-
ried, die von der Wasserwacht Re-
gen auf eigene Kosten betrieben
wird. „scratch trash shipyard“ prä-
sentiert seine aus Abfällen und
Resten gebauten Schiffs- und
Bootsmodelle.

Im Kaufhaus Bauer ist die neu-
este Frühjahrsmode zu entdecken
und im Regener Westen kann man
im Bauzentrum König eine Haus-
messe mit „Weber-Grill“-Vorfüh-
rungen nicht nur ansehen, son-
dern auch genießen.

Bei Kappenberger und Braun
gibt es Radio zum Anfassen: bay-
erwaldradio.de, das Internetradio
aus dem Bayerischen Wald, ist
von 12 bis 17 Uhr live zu Gast und
sendet aus dem Geschäft. Man er-
fährt, wie man Highspeed Internet
für sich bekommen kann und er-

lebt die Neuheiten von der Cebit.
Für das leibliche Wohl sorgt wie-
der „Street Food“ mit seinen Spe-
zialitäten.

Erleben Sie Informatives, Unter-
haltsames, Gesundes und Lecke-
res rund um den Frühling, den wir
alle so sehnsüchtig erwarten. Und
wer gerne stöbert, gerne Außerge-
wöhnliches, Altes oder auch Skur-
riles sucht, kommt auf dem Floh-
markt, der von 8 bis 17 Uhr auf
dem REWE-Parkplatz gastiert, auf
seine Kosten. Und wer eine Stär-
kung braucht, für den gibt es fri-
sche Sengzelten vor Ort.

Am verkaufsoffenen Sonntag
wird wieder der Pendelbus einge-
setzt. Die erste Fahrt beginnt um
13 Uhr gegenüber der Post an der
Rodenstockhaltestelle Post, fährt
hoch zu Kappenberger & Braun,
anschließend zum Stadtplatz, mit
Haltestelle am Taxistand vor der
VR-Bank, hält dann bei Holz Schil-
ler in der Deggendorfer Straße
und fährt mit Halt am Moizerlitz-
platz wieder zur Post, um eine
neue Runde zu beginnen. Der Bus
fährt bis 17 Uhr.

Der Veranstalter, der Wirt-
schaftsImpuls Regen e.V.,
wünscht allen Besuchern einen
unterhaltsamen und interessanten
Sonntagnachmittag in Regen und
viel Spaß.

Mit vielen Aktionen in
ganz Regen –
Geschäfte öffnen
von 12 bis 17 Uhr

Am Palmsonntag: Regen blüht auf!

Von Holger Enge

Alles rund ums Ei findet
man beim Bayerisch-Böh-
mischen Ostermarkt in
Regen

Der Regener Stadtplatz wird zur Automeile: Die Autohäuser präsentieren ihre Modelle. Fotos: Holger Enge
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München/Gotteszell/Viech-
tach. „Wir hatten positive Ge-
spräche, konnten aber kein kon-
kretes Ergebnis erzielen“, so
lautet eine erste Bilanz von
Landrätin Rita Röhrl nach einem
Gespräch im Innenministerium.
Landwirtschaftsminister Helmut
Brunner hatte den Termin bei
seinem Kabinettskollegen Joa-
chim Herrmann organisiert und
neben der Landrätin, ihrem

Stellvertreter Willi Killinger und
ihrem Büroleiter Günther Wein-
berger nahmen auch Dr. Wolf-
gang Schlueter (Go Vit), Arnulf
Baier (Wanderbahn im Regental
e.V.), MdL Max Gibis, sowie
MdL Eberhard Rotter (Aufsichts-
rat Bayerische Eisenbahngesell-
schaft, kurz BEG) und Vertreter
des Innenministeriums am Ge-
spräch teil.

Die Gruppe aus dem Land-
kreis setzte sich beim Innenmi-
nister dafür ein, dass aus dem
Probebetrieb auf der Bahnstre-
cke Gotteszell-Viechtach ein
Dauerbetrieb wird.

Steigende

Fahrgastzahlen

Staatsminister Herrmann be-
tonte, dass der Freistaat alle Re-
gionen gleich behandeln müsse,
insofern brauche man für alle
Regionen tragbare Lösungen.
Landrätin Rita Röhrl zeigte auf,
dass die Fahrgastzahlen weiter-
hin ansteigen. „Der Trend geht
klar aufwärts“, betont sie, und
dies bekräftigten auch Schlueter
und Beier. „Es wäre den Men-
schen in der Region schwer zu
verkaufen, dass man nun Millio-
nen Euro in eine Strecke inves-
tiert hat, die Bahn immer besser
angenommen wird, und wir
dann den Wiederbelebungsver-
such nach nur zwei Jahren be-
enden“, betonte Röhrl.

Unterstützung bekam sie von
Landwirtschaftsminister Brun-
ner, der sich als direkt gewählter
Stimmkreisabgeordneter stets
für die Reaktivierung eingesetzt
hat.

Staatsminister Herrmann lob-
te die Bemühungen vor Ort. Es
sei sehr positiv zu bewerten,
dass sich der Landkreis Regen
in herausragender Weise um ei-
nen öffentlichen Personennah-
verkehr bemühe. Er wisse, dass
dies im ländlichen Raum we-
sentlich schwerer zu organisie-
ren ist, als in dicht besiedelten
Gebieten.

Gesamtkonzept für den

ÖPNV

Der Landkreis Regen wird
aber sehr zeitnah ein Konzept
erarbeiten, wie der Öffentliche
Personennahverkehr im Land-
kreis Regen am besten aufge-
stellt werden kann und definie-
ren, was der Landkreis hier
noch machen kann.

„Wir werden uns in drei, vier
Wochen noch einmal im Innen-
ministerium treffen“, sagt Land-
rätin Röhrl, weil die Landrätin ei-
ne schnelle Entscheidung her-
beiführen will. Solange das letz-
te Wort zum Thema Streckenre-
aktivierung nicht gesprochen ist,
werden sie und alle Mitstreiter
weiter kämpfen. Bis dahin heißt
es, „nicht aufgeben“.

Keine konkrete Entscheidung
zum Probebetrieb der Bahn
Ob die Bahn
zwischen Gotteszell
und Viechtach weiter
verkehrt, bleibt offen

„Weiteres Hoffen auf den
Dauerbetrieb“, so Landrätin
Rita Röhrl. (Foto: Wandtner)

Regen/Deggendorf. Ab Don-
nerstag, 22. März, ab 8.30 Uhr
muss sich ein 20-jähriger Afgha-
ne vor der Jugendkammer des
Landgerichts Deggendorf wegen
des Vorwurfs der Vergewalti-
gung verantworten.

Die Staatsanwaltschaft wirft
dem Angeklagten vor, im Juni
2017 in Regen eine junge Frau
in deren Wohnung gewaltsam
zum Geschlechtsverkehr ge-
zwungen zu haben. Der Ange-
klagte und die junge Frau sollen
sich bereits seit Frühjahr 2017
gekannt und angefreundet ha-
ben. Dabei soll es auch zu ein-
vernehmlichem Geschlechtsver-
kehr gekommen sein, ehe die
junge Frau den Kontakt zu dem
Angeklagten abgebrochen ha-
ben soll. Durch die Vergewalti-
gung soll die junge Frau unter
anderem auch Hämatome an

Armen und Beinen davon getra-
gen haben. Die Anklage geht
deshalb zudem von vorsätzli-
cher Körperverletzung aus.

Der Angeklagte bestreitet die
Tatvorwürfe. Es ist deshalb mit
einer umfangreichen Beweisauf-
nahme zu rechnen. Es sind ins-
gesamt neun Zeugen, zwei
sachverständige Zeugen sowie
zwei Sachverständige geladen
und bereits vier Fortsetzungster-
mine wie folgt bestimmt worden:
Mittwoch, 11. April, 8.30 Uhr,
Donnerstag, 19. April, 8.30 Uhr,
Freitag, 20. April, 8.30 Uhr und
Freitag, 27. April, 8.30 Uhr.

Der Angeklagte befindet sich
seit seiner Festnahme im Juni
2017 in Untersuchungshaft in ei-
ner bayerischen Justizvollzugs-
anstalt. Das mutmaßliche Opfer
hat sich dem Verfahren als Ne-
benklägerin angeschlossen.

Vergewaltigungsprozess
vor dem Landgericht

Da der Angeklagte die Tatvorwürfe bestreitet, ist mit einer um-
fangreichen Beweisaufnahme zu rechnen. Foto: 123rf.com

KURZ & KNAPP

Regen. Das Landratsamt Re-
gen hat die Schonzeit für Keiler
und nicht zur Aufzucht benötigte
Bachen in allen Gemeinschafts-,
Eigen- und Staatsjagdrevieren
im Landkreis Regen bis ein-
schließlich 15. Juni aufgehoben.
Die Anzahl der erlegten Keiler
und nicht zur Aufzucht benötig-
ten Bachen, die in diesem Zeit-
raum erlegt werden, sind neben
dem Eintrag in die Streckenlis-
ten A zusätzlich bis spätestens
30. Juni der Unteren Jagdbehör-
de im Landratsamt Regen mit-
zuteilen. Zudem ist ein genaues
Ansprechen der zu erlegenden
Stücke vorzunehmen. Die Mitar-
beiter des Landratsamtes wei-
sen darauf hin, dass die Schon-
zeit für zur Aufzucht benötigter
Bachen strikt zu beachten ist.

Schonzeitaufhebung
bis zum 15. Juni

Zwiesel. Dem „Zwieseler Dilet-
tantenverein e. V.“ und dem Ver-
ein „Stadtmarketing Zwiesel e.
V.“ wurden in der jüngsten Sit-
zung des Hauptausschusses
(Finanzausschuss) einstimmig
Zuschüsse für die Vereinsarbeit
gewährt. Der Zwieseler Dilettan-
tenverein hat 595 Euro Zu-
schuss für die Jugendarbeit er-
halten. Das Stadtmarketing
Zwiesel hat 1000 Euro zur De-
ckung des Defizits beim Nepo-
muk-Markt 2017 erhalten.

Zuschüsse für
Zwieseler Vereine

Bayerbach. Die Fußball-WM in
Russland steht quasi schon vor
der Tür und wenn es nach Vol-
ker Roth (nicht zu verwechseln
mit dem einstigen Fifa-Schieds-
richter) geht, dann trinken die
Fans vor dem Fernseher ihr Bier
aus seiner Erfindung. Der gebür-
tige Pforzheimer, der inzwischen
in Bayerbach (Landkreis Rottal-
Inn) lebt, hat einen 5-Liter-PET-
Bierball entwickelt, den er am
Mittwoch, 21. März, um 20.15
Uhr in SAT.1 vorstellen wird.

Volker Roth wird in der Sen-
dung „Start Up! Wer wird
Deutschlands bester Gründer?“
zu sehen sein werden. Er ist aus
2.000 Bewerbern ausgesucht
worden und einer von 35 Grün-
dern, die in Berlin persönlich vor
Carsten Maschmeyer und seiner
Expertenjury sich und seine
Produktidee vorstellen durften –
als einziger aus Niederbayern.

Mein Ball ist eine gute

Alternative zum Partyfass

Auf die Idee zu diesem „Party-
ball“ kam Volker Roth schon
während seines Berufslebens.
Der heute 67-Jährige war u. a.
Vertriebleiter Asien für Abfüll-
und Verpackungsanlagen und
zuletzt Businessmanager Tetra
Pak Plast in Osteuropa.

„Beim Bier bevorzuge ich ei-
nen Bügelverschluss und so
wollte ich unbedingt einen Fuß-
ball aus PET mit einem solchen
Verschluss entwickeln. Natürlich
sind auch andere Figuren mög-
lich, aber ich dachte, zu einer
Fußball-WM passt ein Ball ganz
gut“, so Volker Roth. Zudem hat
er auch PET-Gefäße für Touris-
ten und Camper, aber auch für
Vereine entwickelt.

Gesagt getan. Doch während
er aus der ganzen Welt auf gro-
ße Nachfrage gestoßen sei, hät-
ten die deutschen Brauereien
bisher wenig Interesse an seiner

Entwicklung gezeigt. „Die Deut-
schen sind für PET nicht so of-
fen. Und einen Bügelverschluss
wollten sie überhaupt nicht“,
blickt Volker Roth zurück.

Für eine Massenproduktion
aus eigener Hand fehlt ihm das
nötige Kleingeld. „Ich bin Rent-
ner und habe sogar mein Origi-
nal-London-Taxi verkauft, um
die Anfangsfinanzierung hinzu-
bekommen“, erklärt der 67-Jäh-
rige.

„Mein Ball ist eine gute Alter-
native zum 5 Liter Partyfass,
denn er ist restlos zum entlee-
ren, man kann aus ihm direkt
trinken oder in ein Glas gießen
und er ist wirklich originell und
auch wesentlich günstiger im
Einkauf“, hält Roth den Skepti-
kern aus den Reihen der Braue-
reien entgegen.

Die Massenproduktion zur
WM 2018 hatte er eigentlich
schon abgehakt, da kam auf
einmal die Einladung zur neuen
Gründershow „Start Up! Wer
wird Deutschlands bester Grün-
der?“. Investor und Selfmade-
Unternehmer Carsten Masch-
meyer bricht in der neuen
SAT.1-Reihe mit den 14 aus-
sichtsreichsten Kandidaten auf
zu einer achtwöchigen Grün-
dungs-Reise, während der die
künftigen Unternehmer in immer
anspruchsvolleren Challenges
beweisen müssen, dass sie das
Zeug zu Deutschlands erfolg-
reichstem Gründer haben. Der

Sieger gründet zusammen mit
Carsten Maschmeyer ein eige-
nes Unternehmen und erhält
von ihm als Startkapital ein
Cash-Investment von einer Milli-
on Euro.

Mit in der Jury sitzen Lea Lan-
ge, Geschäftsführerin und Grün-
derin von Juniqe.de, einem On-
lineshop für bezahlbare Kunst,
Wohnaccessoires und Schreib-
waren, und Dr. Klaus Schieble,
Geschäftsführer beim Frühpha-
seninvestor „seed + speed Ven-

tures“ und dem Wachstumsfi-
nanzierer „Alstin“. „Ich war sehr
überrascht, dass meine Bewer-
bung so gut ankam, dass ich
eingeladen wurde. Mit 67 Jahren
war ich zwar der älteste Teilneh-
mer, aber als aktiver Triathlet
auch der fitteste“, schmunzelt
Volker Roth. Mit Hilfe der Sen-
dung könnte sein PET-Bier-Ball
in die Erfolgsspur kommen:
„Wenn es zur WM 2018 nicht
mehr klappt, dann vielleicht zur
EM 2020“, so Roth.

Niederbayer will TV-Experten
PET-Bierball schmackhaft machen
Volker Roth tritt in
Carsten Maschmey-
ers Sendung in
SAT.1 auf

Von Holger Becker

Der PET-Bierball eignet sich
zum Trinken und
Einschenken. Foto: Roth

Volker Roth ist am 21. März um 20.15 Uhr auf SAT.1 zu sehen.
Der Jury um Carsten Maschmeyer präsentiert er seinen 5 Liter
PET-Bierball. Foto: SAT.1
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VERKAUFSOFFENER SONNTAG
in Regen am 25. März von 12.00 - 17.00 Uhr

Max Schierer GmbH
Voglweg 1 | 94209 Regen
Tel.  09921.  97150-0
Fax  09921.  97150-15
www.maxschierer.de

89.95
statt bisher 113.75

29.95
statt bisher 36.25

Abverkauf Bodenbeläge und 20% Rabatt auf Elektrowerkzeuge
Nur am verkaufsoffenen Sonntag, 25. März 2018 bei Max Schierer in Regen!

ABVERKAUF 

BODENBELÄGE!

bis zu 50  % Rabatt

auf Auslaufware und Restposten

(nicht kombinierbar mit anderen Aktionen,

ausgenommen Aktionsware)

20  % Rabatt
auf alle vorrätigen Elektrowerkzeuge

(nicht kombinierbar mit anderen Aktionen,

ausgenommen Aktionsware)

verschiedene Farbtöne

für den Außenbereich

geeignet für Fußbodenheizung

GORI Compact-Lasur
5 Liter, gelartige, tropfgehemmte Holzlasur, exzel-
lenter Witterungs- und UV-Schutz, kein Abblättern, 
kein Abplatzen, Verbrauch: ca. 13 m²/l (1l=20,99)

MAXCOLOR Objektweiß
Inhalt: 12,5 Liter, Farbe: weiß, Deckvermögen
Klasse 1 bei einer Ergiebigkeit von ca. 6 m2/l, stumpf-
matt, füllende Wand- und Deckenfarbe, frei von 
schädlichen Emissionen, lösemittelfrei (1l=2,40)

MAXCOLOR Silikon-Fassadenfarbe
Inhalt: 12,5 Liter, Farbe: weiß, leicht füllende

und wetterbeständige Fassadenfarbe auf Silikon-
harzbasis mit hoher Wasserdampf- und Kanten-

abdeckung, schmutzabweisend (1l=7,20)

UNSER EXKLUSIVES FARBENSORTIMENT
INNENFARBEN,FASSADENFARBEN UND GRUNDIERUNGEN

SÜHAC Türelement CPL
Pera Dekore, BB-Schloss, RSP, Rundkante, Maße: 
1985 x 860 x 145 mm, inkl. Drückergarnitur L-Form

CORTEX Veranatura
Pinie Rustikal Braun, 4-seitig-gefast, integrierte
Kork-Dämmunterlage, Nutzschichtdicke 0,55 mm, 
Maße: 10,5 x 1220 x 185 mm, 1 Paket = 1,806 m²

104.95
statt bisher 124.95

Pera Dark

Pera Grey

Pera Creme
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Rinchnacher Str. 1 · 94209 Regen
Tel. 0 99 21/78 51 · E-Mail: oswald.reisen@freenet.de

Unser Jahresprogramm jetzt im Büro erhältlich!

Sa., 07.04. „Palm Beach”-Freizeitbad in Nürnberg inkl. Eintritt Erw. ! 48,00 - Ki. ! 38,00
Di., 01.05.  Familienwallfahrt Altötting, Abf. 5.35 Uhr ! 20,00
So., 03.06. Narzissenfest in Bad Aussee – Grundlsee inkl. Eintritt ! 44,00
Sa., 16.06. Andreas Gabalier – München, Abf. 13.00 Uhr in Regen nur Busfahrt     ! 29,00
Sa., 28.07. „SEER“ Heim Open Air am Grundlsee, inkl. Eintritt Stehplatz ! 89,00
Sa., 18.8.+6.10. „Mamma Mia“ Musical in München ab PK3 ! 93,00
Sa., 12.01.19  „Dirty Dancing“ Musical in München ab PK4 ! 75,00
14.04.–15.04. 2 Tg. Wien inkl. Stadtrundfahrt ÜF ! 119,00
10.05.–13.05. 4 Tg. Gardasee mit Verona HP ! 365,00 
12.05.–13.05. 2 Tg. Muttertagsfahrt Wachau inkl. Schifffahrt HP ! 199,00 
So., 13.05.  1 Tg. Muttertagsfahrt Marienbad – Franzensbad inkl. Mittagessen ! 47,00   
19.05.–21.05. 3 Tg. Schwarzwald mit Landesgartenschau od. Europapark HP ab ! 279,00 
25.05.–27.05. 3 Tg. Südtirol – Dolomiten, inkl. Tanzabend HP ! 249,00
25.05.–02.06. 9 Tg. Badeurlaub Misano/Cattolica – Mittlere Adria (Pfingstferien) HP ab ! 436,00
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Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9.30-18.00 Uhr
Sa. 9.00-13.00 Uhr

Abverkauf Ausstellungs-Wohnzimmer-
schrank zum Sonderpreis

Treffpunkt-Küche!Treffpunkt-Küche!Treffpunkt-Küche!Treffpunkt-Küche!Treffpunkt-Küche!Treffpunkt-Küche!Treffpunkt-Küche!Treffpunkt-Küche!Treffpunkt-Küche!

Auwiesenweg 11
Am Kurpark 
R E G E N

Tel. 09921/904444

Regen. Inmitten des bunten Trei-
bens in Regens Straßen shoppen
gehen und entspannt bummeln,
lohnt sich an diesem Sonntag auf
alle Fälle. Die teilnehmenden Ge-
schäfte begrüßen ihre Gäste mit
besonderen Aktionen und Rabat-
ten. In aller Ruhe kann man
schauen, vergleichen und aussu-
chen. So wird der verkaufsoffene
Palmsonntag zum Freizeitspaß
und Erlebniseinkauf für die ganze
Familie. Die Regener Lokale laden
zur gemütlichen Einkehr ein, so-
dass das leibliche Wohl auch nicht
zu kurz kommt.

Eine Attraktion wird sicher wie-
der die Autoausstellung auf dem
Stadtplatz sein, bei der Regener
Autohäuser ihre Neuheiten prä-
sentieren und den Besuchern ei-
nen umfassenden Überblick über
ihre aktuellen Fahrzeugmodelle
geben. Die Regener Markenanbie-
ter stehen Rede und Antwort:
AVP-Autoland, Autohaus Grassin-
ger, Autohaus Hirschvogel, Auto-

haus Hofbauer und Autohaus Kil-
ger.

Die Regener Verkehrswacht
wird mit ihrer Aktion „Junge Fah-
rer“ und einem Fahrsimulator,
nicht nur jungen Fahrern die Mög-
lichkeit geben, knifflige Situationen
ganz ungefährdet ausprobieren zu
können.

Und damit man ungestört flanie-
ren, schauen und sich informieren
kann, ist der Stadtplatz für den all-
gemeinen Verkehr gesperrt, die
Rathausauffahrt und die Pfleggas-
se bleiben jedoch offen.

Als Abrundung werden die Res-
taurants und Cafés am Stadtplatz
bei hoffentlich schönem Wetter ih-
re Terrassen öffnen.

Übrigens, wer etwas Besonde-
res zu Essen sucht, der Brauerei-
gasthof Falter verwöhnt am Sonn-
tag mit regionalen und saisonalen
Schmankerlprodukten. So gestärkt
gönnt man sich dann den schon
traditionellen Publikumsmagnet,
das 33. Regenator-Fest mit Stark-
bieranstich im Faltersaal, das um
11 Uhr beginnt. Bürgermeisterin Il-
se Oswald wird um 11.30 Uhr das
erste Fass des „Regenator“ anste-
chen. Für die musikalische Unter-
malung sorgt die Rabensteiner
Blasmusik (ohne Verstärker!), das
anschließende traditionelle „Der-
blecka“ mit Bruder Barnabas sorgt

für strapazierte Lachmuskeln.
Lohnenswert ist sicherlich auch

ein Besuch des Bayerisch-Böhmi-
schen Ostermarktes im Nieder-
bayerischen Landwirtschaftsmuse-
um in Regen von 10 bis 17 Uhr.
Rund zwei Dutzend ausgesuchte
Kunsthandwerker präsentieren
sich in den Räumlichkeiten und im
Innenhof des Museums und zei-
gen die Vielfalt österlicher Traditio-
nen. Besonders herausstechen
wird die Farben- und Formenviel-
falt an kunstvollen Ostereiern. Da
gibt es Ostereier aus Keramik,
Draht und Glas sowie gehäkelte,
bemalte, beklebte, geritzte oder
gravierte bunte Eier von verschie-
denem Geflügel. An mehreren
Ständen kann man den Kunst-
handwerkern über die Schulter
schauen und hautnah miterleben,
wie die kleinen Kunstwerke in den
unterschiedlichen Techniken ent-
stehen.

Natürlich gibt es nicht nur bunte
Eier auf dem Ostermarkt. Zwi-
schen reizvoll farbigen Frühlings-
dekorationen, die erste Frühlings-
boten sind, um Herz und Seele
anzusprechen, findet sich alles
fürs Osternest: Süße Schokola-
denosterhasen, gebackene Oster-
lämmchen und fein gestickte Os-
terfähnchen, aber auch Weiden-
körbe in allen Größen direkt vom

Korbflechter werden mit dabei
sein. Kleine Aufmerksamkeiten
und schmuckvolle Geschenke aus
Holz, Metall oder Heu können ne-
ben stilvollen Gestecken, Strick-
oder Klöppelwaren entdeckt wer-
den.

Schuh Oswald in der Moizerlitz
erwartet Besucher mit einer „Be-
quemschuh-Party“ und der Ein-
kaufspark widmet sich dem The-
ma „Wasserwacht“ mit einer Aus-
stellung und Aktionen zum Thema
und einem Gewinnspiel zugunsten
der Schwimmhalle in Poschets-
ried, die von der Wasserwacht Re-
gen auf eigene Kosten betrieben
wird. „scratch trash shipyard“ prä-
sentiert seine aus Abfällen und
Resten gebauten Schiffs- und
Bootsmodelle.

Im Kaufhaus Bauer ist die neu-
este Frühjahrsmode zu entdecken
und im Regener Westen kann man
im Bauzentrum König eine Haus-
messe mit „Weber-Grill“-Vorfüh-
rungen nicht nur ansehen, son-
dern auch genießen.

Bei Kappenberger und Braun
gibt es Radio zum Anfassen: bay-
erwaldradio.de, das Internetradio
aus dem Bayerischen Wald, ist
von 12 bis 17 Uhr live zu Gast und
sendet aus dem Geschäft. Man er-
fährt, wie man Highspeed Internet
für sich bekommen kann und er-

lebt die Neuheiten von der Cebit.
Für das leibliche Wohl sorgt wie-
der „Street Food“ mit seinen Spe-
zialitäten.

Erleben Sie Informatives, Unter-
haltsames, Gesundes und Lecke-
res rund um den Frühling, den wir
alle so sehnsüchtig erwarten. Und
wer gerne stöbert, gerne Außerge-
wöhnliches, Altes oder auch Skur-
riles sucht, kommt auf dem Floh-
markt, der von 8 bis 17 Uhr auf
dem REWE-Parkplatz gastiert, auf
seine Kosten. Und wer eine Stär-
kung braucht, für den gibt es fri-
sche Sengzelten vor Ort.

Am verkaufsoffenen Sonntag
wird wieder der Pendelbus einge-
setzt. Die erste Fahrt beginnt um
13 Uhr gegenüber der Post an der
Rodenstockhaltestelle Post, fährt
hoch zu Kappenberger & Braun,
anschließend zum Stadtplatz, mit
Haltestelle am Taxistand vor der
VR-Bank, hält dann bei Holz Schil-
ler in der Deggendorfer Straße
und fährt mit Halt am Moizerlitz-
platz wieder zur Post, um eine
neue Runde zu beginnen. Der Bus
fährt bis 17 Uhr.

Der Veranstalter, der Wirt-
schaftsImpuls Regen e.V.,
wünscht allen Besuchern einen
unterhaltsamen und interessanten
Sonntagnachmittag in Regen und
viel Spaß.

Mit vielen Aktionen in

ganz Regen –

Geschäfte öffnen

von 12 bis 17 Uhr

Am Palmsonntag: Regen blüht auf!

Von Holger Enge

Alles rund ums Ei findet
man beim Bayerisch-Böh-
mischen Ostermarkt in
Regen
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Bayerbach. Die Fußball-WM in
Russland steht quasi schon vor
der Tür und wenn es nach Vol-
ker Roth (nicht zu verwechseln
mit dem einstigen Fifa-Schieds-
richter) geht, dann trinken die
Fans vor dem Fernseher ihr Bier
aus seiner Erfindung. Der gebür-
tige Pforzheimer, der inzwischen
in Bayerbach (Landkreis Rottal-
Inn) lebt, hat einen 5-Liter-PET-
Bierball entwickelt, den er am
Mittwoch, 21. März, um 20.15
Uhr in SAT.1 vorstellen wird.

Volker Roth wird in der Sen-
dung „Start Up! Wer wird
Deutschlands bester Gründer?“
zu sehen sein werden. Er ist aus
2.000 Bewerbern ausgesucht
worden und einer von 35 Grün-
dern, die in Berlin persönlich vor
Carsten Maschmeyer und seiner
Expertenjury sich und seine
Produktidee vorstellen durften –
als einziger aus Niederbayern.

Mein Ball ist eine gute

Alternative zum Partyfass

Auf die Idee zu diesem „Party-
ball“ kam Volker Roth schon
während seines Berufslebens.
Der heute 67-Jährige war u. a.
Vertriebleiter Asien für Abfüll-
und Verpackungsanlagen und
zuletzt Businessmanager Tetra
Pak Plast in Osteuropa.

„Beim Bier bevorzuge ich ei-
nen Bügelverschluss und so
wollte ich unbedingt einen Fuß-
ball aus PET mit einem solchen
Verschluss entwickeln. Natürlich
sind auch andere Figuren mög-
lich, aber ich dachte, zu einer
Fußball-WM passt ein Ball ganz
gut“, so Volker Roth. Zudem hat
er auch PET-Gefäße für Touris-
ten und Camper, aber auch für
Vereine entwickelt.

Gesagt getan. Doch während
er aus der ganzen Welt auf gro-
ße Nachfrage gestoßen sei, hät-
ten die deutschen Brauereien
bisher wenig Interesse an seiner

Entwicklung gezeigt. „Die Deut-
schen sind für PET nicht so of-
fen. Und einen Bügelverschluss
wollten sie überhaupt nicht“,
blickt Volker Roth zurück.

Für eine Massenproduktion
aus eigener Hand fehlt ihm das
nötige Kleingeld. „Ich bin Rent-
ner und habe sogar mein Origi-
nal-London-Taxi verkauft, um
die Anfangsfinanzierung hinzu-
bekommen“, erklärt der 67-Jäh-
rige.

„Mein Ball ist eine gute Alter-
native zum 5 Liter Partyfass,
denn er ist restlos zum entlee-
ren, man kann aus ihm direkt
trinken oder in ein Glas gießen
und er ist wirklich originell und
auch wesentlich günstiger im
Einkauf“, hält Roth den Skepti-
kern aus den Reihen der Braue-
reien entgegen.

Die Massenproduktion zur
WM 2018 hatte er eigentlich
schon abgehakt, da kam auf
einmal die Einladung zur neuen
Gründershow „Start Up! Wer
wird Deutschlands bester Grün-
der?“. Investor und Selfmade-
Unternehmer Carsten Masch-
meyer bricht in der neuen
SAT.1-Reihe mit den 14 aus-
sichtsreichsten Kandidaten auf
zu einer achtwöchigen Grün-
dungs-Reise, während der die
künftigen Unternehmer in immer
anspruchsvolleren Challenges
beweisen müssen, dass sie das
Zeug zu Deutschlands erfolg-
reichstem Gründer haben. Der

Sieger gründet zusammen mit
Carsten Maschmeyer ein eige-
nes Unternehmen und erhält
von ihm als Startkapital ein
Cash-Investment von einer Milli-
on Euro.

Mit in der Jury sitzen Lea Lan-
ge, Geschäftsführerin und Grün-
derin von Juniqe.de, einem On-
lineshop für bezahlbare Kunst,
Wohnaccessoires und Schreib-
waren, und Dr. Klaus Schieble,
Geschäftsführer beim Frühpha-
seninvestor „seed + speed Ven-

tures“ und dem Wachstumsfi-
nanzierer „Alstin“. „Ich war sehr
überrascht, dass meine Bewer-
bung so gut ankam, dass ich
eingeladen wurde. Mit 67 Jahren
war ich zwar der älteste Teilneh-
mer, aber als aktiver Triathlet
auch der fitteste“, schmunzelt
Volker Roth. Mit Hilfe der Sen-
dung könnte sein PET-Bier-Ball
in die Erfolgsspur kommen:
„Wenn es zur WM 2018 nicht
mehr klappt, dann vielleicht zur
EM 2020“, so Roth.

Niederbayer will TV-Experten
PET-Bierball schmackhaft machen
Volker Roth tritt in

Carsten Maschmey-

ers Sendung in

SAT.1 auf

Von Holger Becker

Der PET-Bierball eignet sich
zum Trinken und
Einschenken. Foto: Roth

Volker Roth ist am 21. März um 20.15 Uhr auf SAT.1 zu sehen.
Der Jury um Carsten Maschmeyer präsentiert er seinen 5 Liter
PET-Bierball. Foto: SAT.1

KURZ & KNAPP

Bodenmais. Noch-Landwirt-
schaftsminister Helmut Brunner
hat die Kolpingfamilie und inter-
essierte Pfarrangehörige am
Montag, 16. April, zu einer Ta-
gesfahrt nach München eingela-
den. Abfahrt ist um 7 Uhr am
Rathaus. Zunächst geht es ins
Maximilianeum, wo auch die
Gelegenheit und Aussprache mit
dem scheidenden Staatsminis-
ter besteht. Ein gemeinsames
Mittagessen im Landtagsrestau-
rant rundet diesen Abschiedsbe-
such ab. Nachmittags wird das
Programm je nach Interesse
aufgeteilt: Besuch und Führung
im Blaulichtmuseum München,
Besuch im Karl-Valentin-Muse-
um am Isartor, Besuch und Füh-
rung in der Allianz-Arena mit Er-
lebniswelt des FC Bayern Mün-
chen – oder einfach nur Stadt-
bummel und Shoppen. Die
Heimfahrt ist gegen 18 Uhr ge-
plant. Infos (und Anmeldung bis
Ostern) beiFranz-Josef Weikl,
Telefon: 09924-903995.

Kolpingfamilie fährt
nach München

Freyung-Grafenau. Die Kliniken
Am Goldenen Steig und Helmut
Denk werden zum 30. Septem-
ber dieses Jahres getrennte We-
ge gehen. Darauf haben sich
der bisherige Geschäftsführer
und der Aufsichtsrat in der letz-
ten Woche verständigt.

Wechsel an der

Kliniken-Spitze
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